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Thema: Zwischeninformation: Unterstützung des immateriellen Kulturerbes „Flößerei„ 
 
 
Der Stadtrat beschließt unter Beachtung der beschlossenen Änderungsanträge: 
 
        Beschluss-Nr. 5826-070(VII)23 
 
 
 
 
1. 
Der Stadtrat gratuliert der Internationalen Flößervereinigung und insbesondere ihrem 
Präsidenten Dr. Frank Thiel zur Anerkennung und Aufnahme durch die UNESCO als 
immaterielles Kulturerbe in die Weltkulturerbeliste und dankt den Akteur*innen für die dafür 
geleistete außerordentliche Arbeit (Vgl. https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen-
anhalt/floesserei-weltkulturerbe-100.html). 
 
2. 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt darzustellen, wie die kürzlich von der UNESCO zum 
immateriellen Kulturerbe erklärte Flößerei durch unsere Landeshauptstadt Magdeburg als Stadt 
am Fluss und Blauem Band adäquat unterstützt werden kann und dazu in einen regelmäßigen 
und intensiven Kontakt mit der Flößervereinigung einzutreten. 
 
Dazu ist dem Stadtrat bis 30. September 2023 ein untersetzter Maßnahmeplan zur Bestätigung 
vorzulegen. 
 
3. 
Die Landeshauptstadt Magdeburg begrüßt die Durchführung des Deutschen Flößertages  
2025 in der Stadt und unterstützt dieses Anliegen im Rahmen ihrer Möglichkeiten und in    
Absprache mit dem Kultur- und Heimat Magdeburg e.V. als Ausrichter. 

 
4. 
Im Jahr 2024 soll erstmalig ein internationales Flößerjugendcamp organisiert werden. Dafür  
sind Magdeburg und die Region vorgesehen. In Absprache mit dem Präsidium der  
Internationalen Flößerei-Vereinigung wird die Landeshauptstadt entsprechend ihrer   
Möglichkeiten auch dieses Vorhaben unterstützen. 
 

https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen-anhalt/floesserei-weltkulturerbe-100.html
https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen-anhalt/floesserei-weltkulturerbe-100.html


 2 

5. 
Der Stadtrat unterstützt die konzeptionellen Vorschläge der Fachgruppe Elbeflößer des  
Kultur- und Heimatvereins Magdeburg e.V. zur Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit. Für  
die Präsentation eines Immateriellen Kulturerbes der Menschheit in der Landeshauptstadt,  
auch als Alleinstellungsmerkmal einer Landeshauptstadt, soll u.a. die Errichtung von 
Floßdenkmale am Elbufer, die Unterstützung der thematischen Stadtführungen „Auf alten  
Treidelpfaden – Flößerwanderungen an der Elbe“ durch die Gestaltung von  
Informationstafeln auf dem Elberadweg inklusive Alternativradweg im Stadtgebiet von  
Magdeburg errichtet werden. 
 
6.  
Der Stadtrat fordert die Oberbürgermeisterin auf, die Internationale Flößer-Vereinigung  
beim Aufbau des Hauptsitzes in Magdeburg zu unterstützen. Diese soll künftig vor allem  
auch eine Begegnungsstätte des Flößernachwuchses des Weltverbandes sein. 
 
 
 
Die LHMD unterstützt die Etablierung und Vermittlung des immaterielles Kulturerbe Flößerei in 
mehrfacher Hinsicht. Einerseits durch die Förderung von Projekten im Rahmen der 
Fachförderrichtlinie Kultur, durch die Unterstützung des Aufbaus eines Hauptsitzes der 
internationalen Flößervereinigung sowie durch die Integration dieses immateriellen Kulturerbes 
in kommunale Tourismus- und Marketingstrategien.  
 
Die Durchführung des internationalen Flößerjugendcamps obliegt der Fachgruppe Elbeflößer 
des Kultur- und Heimatvereins Magdeburg e.V. und muss über Drittmittel finanziert werden. Die 
LHMD unterstützt hier durch das allgemeine Kulturmarketing.  
 
Ein Vorort-Termin des Kulturbüros mit der Fachgruppe Elbeflößer des Kultur- und 
Heimatvereins Magdeburg e.V. fand am 21.03.2024 in der Schiffmühle Magdeburg statt. Im 
Ergebnis kann sich der Verein eine Nutzung für eine Dauerausstellung vorstellen, nicht aber als 
Sitz einer Geschäftsstelle. Für letzteres sind weitere Gespräche mit der Otto-von Guericke-
Gesellschaft vorgesehen. Eine diesbezügliche Entscheidung sowie die gemeinsame 
Erarbeitung eines Maßnahmeplans wird bis zum Ende des Jahres 2024 angestrebt. Die 
Verwaltung wird den Stadtrat entsprechend informieren.  
 
 
 
 
Stieler-Hinz  
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